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Amtsbezirke Zahl Namen der Orte
Ettenheim . . . 3 Grafenhauſen , Kappel und Kippenheimweiler .
Neuſtadt . . 7 Altglashütten , Göſchweiler , Kappel , Löffingen, Neuglashütten , Oberbränd und Rötenbach ,
Staufen . . . 4 Chrenſtetten , Norſingen , Krumlinden und Untermünſtertal .
Waldkirch . . . 2 Oberwinden und Siensbach .
Lörrach . . . . I. Riedlingen .

Schönau 5 Heubronn , Hof , Neuenweg , Niederhepſchingen und Oberhepſchingen ,
Schopfheim . . I Gersbach .
Kel . annie . 3 Auenheim , Heſſelhurſt und Honau .
GANESA E ai 7Allmansweier , Dundenheim , Ichenheim , Meißenheim , Nonnenweier , Ottenheim und

Schuttern .
Oberkirch . . 2Ihbach und Löcherberg .
Offenburg . . . 5 Altenheim , Marlen , Nordrach , Oberharmersbach und Urloffen .
Achern . . . . I1. Sasbachried .
Baden . . . I . Sandweier .
AOT doite aie 1 Stollhofen .
Raſtatt . . . . 11 Bermersbach , Forbach , Gausbach , Hügelsheim , Iffezheim , Lautenbach , Reichental .

Selbach , Söllingen , Waldprechtsweier und Wintersdorf .
Bruchſal . . . 3 . Huttenheim , Rheinhauſen und Rheinsheim .
Ettlingen . . . 3 Pfaffenrot , Schielberg und Sulzbach .
Karlsruhe . . . 5 Blankenloch , Graben , Hochſtetten , Liedolsheim und Rußheim .
Pforzheim . . . 2 Hohenwart und Schellbronn .
Buchen . . . . 2 Dornberg und Glashofen .

Die größte Bürgergenußſumme weiſt Altenheim mit 113 417 auf , auf denen nur 9345
als Auflage ruhen .

Die 3 umlagefreien Orte , die Bürgernutzen nicht beſitzen , ſind Zaſtler im Bezirk Freiburg,
Einbach und Schapbach im Bezirk Wolfach .

Von den 13 Orten , die im Jahr 1908 mehr als 99 FX an allgemeiner . Umlage benötigten ,
erhoben Bargen ( Engen) , Bierbronnen , Heubach , Rohr und Weilheim Waldshut ) , ſowie Dietenhan
Wertheim ) 1 A, Segalen und: Happingen ( St . Blaſien ) 1 5 P , Hierholz ( St . Blaſien )
1 Mo 10 &, Einbach ( Buchen) 1 / 15 f , Bulgenbach ( Bonndorf ) 1 / 20 P , Oberweſchnegg
( St . Blafien ) 1 Ao 28 Z und Untergimpern ( Sinsheim ) 1 46 . 87 P .

In den der Städteordnung unterſtehenden Städten : belief fich Der allgemeine Umlagefuß im
Jahre 1908 in Konftang auf 44 Z ( 1907 : 70 ) , in. Offenburg auf 38 F- ( 65 ) , it Qabr
und Bruchſal auf 33 W ( 60 bezw. 51 : 2 ) in Karlsruhe auf 32 / ( 50 ) , in Heidelberg: auf
31 Y ( 52 ) , in Mannheim und Baden auf 30 F ( 54 bezw. 60 ) , in Pforzheim anf
29 H ( 50 P ) und in Freiburg anf 24 R ( 40 ) .

3. Zum Verkehr außerdeutſcher Kraftfahrzeuge in Baden .

In der Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30 . September 1908 wurden von den badiſchen
Zollſtellen 84 Motorräder und 668 Automobile ausländiſcher Herkunft zum vorübergehenden Muf-
enthalt im Reichsgebiet polizeilich zugelaſſen , 37 Räder und 296 Wagen mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs . Dieſe Fahrzeuge kamen alle über die ſchweizeriſche Grenze ein, mit Aus⸗
nahme von 9 Kraftwagen , die von den Hauptſtenerämtern Baden ( 4 , Heidelberg ( ) , Mannheim ( 3)
und Karlsruhe ( 1) zugelaſſen wurden , in deren Bezirke ſie wohl mit der Bahn verbracht worden ſind .

Von den aus der Schweiz eingegangenen Fahrzeugen hatten ihren Weg genommen über

Konſtanz 3 Räder 188 Wagen Säckingen 4 Räder 15 Wagen
Leopoldshöhe 6 „ Ble i Baſel Ken ie diöa „
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Stetten 9. 80 . „ Bühl g y Itag
Stühlingen 51 stii , Randegg kag Medy
Erzingen l ady 33 „ Ohningen Lin 10 ied
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Rheinheim GHn 28 „ Gailingen — „ MISIS
Kleinlaufenburg 7 „ Lanina
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Büßlingen 2 „ Dii di
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Nach dem Herkunftsland betrachtet ſtellt die Schweiz mit 376 Fahrzeugen den größten
Anteil , dann folgt Frankreich mit 200 Fahrzeugen ; aus den Vereinigten Staaten von Amerika
kamen 81, aus England 25 , aus Belgien und Oſterreich - Ungarn je 18, aus Italien 15 , aus
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den Niederlanden 5, aus Rußland 3, aus Schweden , Braſilien und Argeutinien je 2 Fahrzeuge ,

je 1 Fahrzeug kam aus Norwegen , Rumänien , Spanien , Peru und Kuba . Neben dem ſtarken An

wachſen der ſchweizeriſchen und franzöſiſchen iſt ein Rückgang der italieniſchen Fahrzeuge gegenüber
dem Vorjahr feſtzuſtellen .

Die Haupteingangszeit fällt in den Monat Auguſt und allgemein in die Sommermonate ;

doch weiſen auch die übrigen Monate einlaufende Fahrzeuge auf . Es gingen ein

im Räder Wagen im Räder Wagen

Oktober 1907 8 12
|

April 1908 2 18

Nopember — 12 | Mai J 3 25

Dezember =; — 3 Juni j 11 81

Januar 1908 — 4 Juli ji 14 166

Februar ” a 8 Auguſt 3 28 280

März å | 8 i September „ 22 Iri

Die in den Wintermonaten eingegangenen Fahrzeuge ſind faſt ausſchließlich ſchweizeriſcher

Herkunft . Sämtliche Fahrzeuge dienten zur Perſonenbeförderung ; ſie wurden faſt alle zu Ver -

gnügungs⸗ und Sportzwecken verwendet .

Pei den Kraftwagen wurde auch die Stärke der Triebkraft feſtgeſtellt . Es beſaßen
bis zu 8 Pferdeſtärken 16 Wagen

mehr als 8 bis 16 105 „

„ „ 16 „ 40 BORS ,

mehr als 40 i 46

Hier zeigt fih wieder die ſchon im Vorjahr feſtgeſtellte Erſcheinung , daß die ausländiſchen

Wagen in ihrer großen Mehrzahl eine den Durchſchnitt weit überſteigende Triebkraft beſitzen . Dieſe

Wagen ſind dementſprechend auch in der Mehrzahl von ſchwerem Gewicht ; es hatten ein Eigengewicht
bis zu 20 Zentnern 68 Wagen

von 20 bis 30 „ 242 „

n 30 n 40 n 830 n
von mehr als 40 A 28

ž » r n D
; r j

es beſaßen alſo 358 Wagen ein Gewicht von mehr als 30 Zentnern , das ſind mehr als die

Hälfte , die jedenfalls zu den ſchweren Wagen zu rechnen ſind .

4 . Das Telegraphen⸗ und Fernſprechweſen in den Oberpoſtdirektionsbezirken
Karlsruhe und Konſtanz im Jahr 1907 .

Das Reichs⸗Telegraphenweſen , welches ſeit 1. Januar 1876 mit dem Poſtweſen unter

einheitlicher Verwaltung vereinigt iſt , hat ſich bei der hervorragenden Bedeutung dieſes Zweiges
des Nachrichtendienſtes für den wirtſchaftlichen und den allgemeinen Verkehr auch in den beiden

Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz wie anderwärts außerordentlich entwickelt .

Der Ausbau des Telegraphennetzes iſt von Mitte der 70 er Jahre ab derart gefördert

worden , daß die Länge der oberirdiſchen Telegraphenlinien von 2010 km ( 1875 ) bis auf

5613,95 km im Berichtsjahr 1907 anwuchs und die Länge der Leitungsdrähte im gleichen Zeit
raum von 6269 km auf 19 434,25 km ſtieg . Zur Zeit des Übergangs des badiſchen Tele —

graphenweſens an das Reich im Jahr 1872 betrug die Länge der Linien und Drähte mir 1822,35

bezw. 5707,46 km ,

Reichs⸗Telegraphenanſtalten waren auf Schluß des Jahres 1907 in beiden Oberpoſtdirel

tionsbezirken 1597 vorhanden , 693 im Oberpoſtdirektionsbezirk Karlsruhe und 904 im Oberpoſt⸗

direktionsbezirk Konſtanz . Darunter waren 5ſelbſtändige Telegraphenämter lin Konſtanz , Frei

burg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg) , 178 Zweigtelegraphenanſtalten und Telegraphenhilf —
ſtellen , die nicht zugleich Poſthilfſtellen waren , und 2 Telegraphenanſtalten in Reſidenzſchlöſſern .
Die übrigen Telegraphenanſtalten ( 1412 , wovon 594 Telegraphenhilfſtellen ) waren mit Poft
anſtalten bezw. Poſthilfſtellen vereinigt .

Die ſelbſtändigen , nicht mit Poſtanſtalten vereinigten Telegraphenämter einſchließlich der

Stadt⸗Fernſprechämter beſchäftigten an Betriebsperſonal insgeſamt 739 Beamte , 67 Unterbeamte

und 138 außerhalb des Beamtenverhältniſſes ſtehende Perſonen .
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